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Die Anforderungen des Maffenverkehres, das Princip der Ausnutzung von jedem
verfügbaren Zoll der Baufielle wird befonders durch die Londoner Beifpiele in

Fig. 103 u. 105 veranfchaulicht. Bemerkenswerth iii: ferner bei der befagten Bau-

weifeI die Ordnung, mittels welcher für jedes Gefchofs die geeignete Verwendung

gefunden wird, fo dafs z. B. im Keller-Local die auf dem Bratrof’c zubereiteten Speifen,

zu ebener Erde fowohl Butterbrote dem Eiligen, als die fubf’tantiellen Braten oder

joz'nls dem behaglichen Mittagsgaft verabreicht, im I. und II. Obergefchofs leichtere

Speifen, auch Auftern, Hummern etc. verzehrt werden und Sonderzimmer angeordnet
find. Die Hauptküche if’c hierbei meif’c im oberf’cen Gefchofs.

Zunächi’c wird zum Vergleich mit den zu befchreibenden Kaffeehäufern und

anderen verwandten Anlagen in Fig. 8969) der Grundrifs der Conditorei Schilling

(an der Ecke der Friedrichs- und Kochftrafse) in Berlin mitgetheilt.
Sie beiteht aus 4 hinter einander

liegenden Räumen, welche vor etwa

30 Jahren von Hähnel durch Umbau des

Erdgefchoffes des betreffenden Gebäudes

befchaffen wurden. Der Eckraum dient

als Gefchäfts-Local und enthält dem ge-

mäfs einen grofsen Ladentifch und Glas—

fchränke mit Unterfätzen, welche die

ganze Wand einnehmen und durch zwei

 

Thüren unterbrochen werden, von denen

Conditorei Schilling in Berlin 69). — 1/250 n. Gr. die eine zur Backftube, die andere in

Arch.: Hähnel. . , das Comptoir führt. Am Fenfter der

kleineren Wand ift ein Schreibtifch für

die Buchführung aufgeftellt. Der Eingang erfolgt von beiden Strafsen durch den Windfang über Ecke. Im

Gefchäfts-Local, gleich wie in den 3 anfchliefsenderi Zimmern find Marmortifche, Rohritühle und Sophas

für die Gälte aufgefiellt. Das zweite Zimmer bildet zwar einen abgefonderten Sitzplatz, der aber in fo

fern zum Haupt-Local gehört, als die Trennungswand über Brüitungshöhe nicht gefehloffen iii; Pilaflzer und

Pfeiler mit Decken-Architraven, Poflamente mit Blumenvafen bezeichnen die Theilung nach oben, ge-

ftatten aber den- Durchblick von einem Raum zum anderen. Bei der Ausflattung der Zimmer wurde

durch Anwendung verfchiedenartiger Hölzer, als Eichenholz, Efehenholz und Paliffandcr für Täfelung

und Mobiliar, fg wie durch die architektonifche Gliederung und decorative Behandlung der \Vandflächen

und Decken eine fiirnmungsvolle Wirkung und angemeffene Abwechfelung in Form und Farbe zu er-

reichen gefucht.

Fig. 90 zeigt 70) den Grundrifs der Kaffeehaus- und Reitaurations-Locale einer

Gruppe von 3 Häufern an der Reichsrathsf’crafse nächft dem Rathhaus in Wien, von
Neumann jun. erbaut.

Die Aufgabe wurde durch die Bedingung der Vorlegung von Strafsenhallen oder Arcaden erfchwert.

Mit Rückficht hierauf wurde die Lage der Treppenhäufer fo gewählt, dafs (liefelben möglichfl: wenig von

den unmittelbar an die Arcaden anfchliefsenden Räumen beanfpruchen. Das Eckhaus gegen den Parlaments—

bau enthält das Café, nämlich einen grofsen durch Erdgefchofs und Halbgefchofs durchgehenden Kaffee—

und Lefefaal, einen vollftändig mit Holzgetäfel verfehenen Billard—Saal, 2 Spielzimmer7 Kaffeeküche und
Aborte, fo wie im Halbgefchofs über dem Billard-Saal 2 weitere Spielzimmer. Hieran fchliefsen fich im
Erdgefchofs des mittleren Haufes mehrere Club-Zimmer und Sonderzimmer. Das Eckhaus gegen das Rath—
haus enthält das Reflaurations—Local, befiehend aus einem großen und einem kleinen Saal mit Schenkraurn,
aufserdem jenfeits der Treppe 3 Gafizimmern, welche durch einen glasüberdeckten Gang mit den vorderen
Zimmern, fo wie den Hauswirthfchafts- und Nebenräumen in Verbindung gebracht find. Diefe find eben—
falls im Erdgefchofs im rückwärtigen Theile des Haufes angeordnet und von den Lichthöfen aus erhellt.
Auch der grofse Reftaurations-Saal nimmt die ganze Höhe von Erd- und Halbgefchofs ein; über dem kleinen
Saal ift noch ein Club-Zimmer vorhanden, das mittels der Treppe vom Glasgange aus erreicht wird.

69) Nach: ROMCERG'S Zeitfchr. f. pract. Bank. 1855, S. 241 u. Taf. 24.


